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Eulenspiegelhafter Höhepunkt des Eupener Vorkarnevals
vom Brüsseler Sender, der bekanntlich schon
et~as gewohnt ist! Sitzungsleiter Leo empfing
mit den Eulen die Journalisten zu Beginn des
zweiten Teiles unter starkem Applaus a\ler Be-
sucher auf der Bühne, dankte ihnen für ihre
Anwesenheit und gab seiner Hoffnung auf eine
gute Propaganda für den Eupener Rosenmon-
. tag Ausdruck. Chefredakteur Delaforterie der
flämischen Zeitung "Oe Nieuwe Gids e dank.
te in humor- und sinnvollen Worten für den
guten Empfang und traf mit seinen Ausfüh-
rungen die Herzen aller Anwesenden. Vorher
hatte Prinz Hans bereits die Pressevertreter in
Deutsch, Französisch und Flämisch begrüsst.
Die Journalisten waren im Laufe des Nach.

mittags im Hotel B. Basten durch den Kabänes
in Anwesenheit der Spitzen des Eupener Kar.
nevals empfangen worden. Bei einem zwang.
losen Zusammensein wurden ihnen alle ge-
wünschten Einzelheiten über den Eupener Ku.
neval und vor allem den Rosenmontag gege-
ben. Die Gäste wurden mit dem Eulen- oder
dem Berger-Block Orden ausgezeichnet. An.
schliessend wurden sie im Hotel Schmitz-Roth
mit einem ausgezeichneten Abendessen bewir-
tet. Den Dank der Gäste brachten Joseph
Scheen, Schriftleiter Karel Liberati-Antwerpen
und Walter Fostier zum Ausdruck. Dann ging
es mit dem vorhin beschriebenen Erfolg LUr
Kappensitzung. Die Hotels Hubert Basten und
Bernard Bosten hatten in liebenswürdiger Wei.
se Zimmer und Frühstück zur Verfügung der

Pierrot Naftaniel in einem seiner,·Prairiesongs Journalisten gestellt. Dass mehrere Zimmer
Sammlung Iür den Rosenmontagszug erbrachte nicht benutzt wurden, war weder die Schuld
den schonen Betrag von 2.985 Fr. Auch bei der Hoteliers noch der Journalisten, sondern
dem durch die Kapelle »Sirnplet Musette. ani- der gemütlichen Eupener Vorkarnevals-At-
mierten Ball herrschte noch während mehrerer mosphäre und der tollen Eulen-Stimmung •••
Stunden ungetrübte »Eulen c-Stirnrnung! Ab heute morgen bringen die grossen Zel-

* ... • tungen in allen Teilen des Landes begeisterte
Diese Stimmung genossen auch in vollen Zü- Berichte über den Eupener Karneval, die eine

gen die etwa 25 anwesenden Pressevertreter gewiss erfolgreiche Propaganda für den Rosen-
französischer und flämischer Zunge aus Brüs- montagszug machen.
seI, .Antwerpen, Lüuich, Gent, Namur, Char- Allen, die ihr Teil zu dem guten Gelingen
leroi, Verviers, Hasselt und ein Kollege aus des Journalistenempfangs beigetragen haben,
dem weiten Luxemburg, die einer Einladung sei auch an dieser Stelle nochmals herzlich ge-
des Karnevals-Cornités gefolgt waren. Nicht dankt. Sie haben sich um die Fremdenwerbung
am wenigsten begeistert war Walrer Fostier für unsere Stadt sehr verdient gemacht!

Der um 2 x 11 Minuten verspätete Beginn
der Eulen-Prunksitzung am Samstag abend in
Pauquet's Kurhotel war nicht darauf zurück-
zuführen, dass man noch auf eventue\le Be-
sucher wartete, um vor einem voll besetzten
Saal starten zu können. Und es käme geradezu
einer Beleidigung der »Eulenspiegel« gleich, zu
vermuten. dass sie ihre Sitzung nicht tradi-

~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~ltionqemäH vor einem bis auf dem allerlettten
Platz ausverkauften Haus abgehalten hätten.
Schuld an der Verspätung trug die eigenwilli-
ge Lautsprecheranlage. die nicht mitmachen

. wollte. Aber es genügte. dass Ex-Prinz Leo im
Eupen. - Mit seiner milden Temperatur um sehen Baraque Michel und Botrange bildeten Kreise seines glanzvollen Eulen-Hofstaates und

10 Wännegrade brachte uns das Wochenende d!e zahlreichen dort haltenden Fahrzeuge fast der Delegierten aller Eupener Gesellschaften
einen ersten Vorgeschmack des noch fern lie- eine Verkehrsstockung, auf der Bühne erschien, um auch das Mikro.
genden Frühlings. Wer weiss, wieviele Schnee- . phon zum Mitmachen zu bewegen. Er verstand
fälle und Kältewellen wir noch überstehen Zahlreiche Veranstaltungen lockten zum He- es brillant, das Pubikum mitzurcissen und die
müssen, bis es tatsächlich so weit ist; aber aueh such, darunter - 3 Wochen vor Fastnachten Sitzung mit Schwung und Tempo über die Zeit
dieses unerwartete »Frühlingsahnen« tat schon verständlich - mehrere karnevalistische zu bringen.
gut. Voller Ueberraschung erlebte man am ge- Abende. In der Ausstellung fernöstlicher Kunst .... .
strigen Sonntag das Anschwellen des Autover- im ehern. Jünglingshaus war der Andrang am . Es war wl~de.r eln~al eine Original-Eulen-
kehrs. An der Wesersperre herrschte Hochbe- Sonntag nachmittag fast beängstigend. Unter sitzurig. womit eigentlich .alles gesagt ,wäre. Der
trieb; im Gegensatz zum Sommer, wenn die den Besuchern Eupens waren gestern auch et- unermud~lche Harmoniemusikverein unter
Einheimischen 'die Sperre den Fremden über. wa 30 Mitglieder des archäologischen Vereins H~ns Reinartz hatte ?crel~s.lm voraus für gute
lassen, waren unter den Besuchern auch viele »Le vieux Liege«, deren Ziel Kirchen und alte St!mmung gesorgt. Die originelle Urwaldbühne
Eupener, die das schöne Wetter zu einem Spa- Häuser sowie der Pavillon des künftigen mit Elephanten und nesrgen Knallkopp-Pilzen
riergang durch den Wald ausgenutzt hatten. »Stadtparks« auf der Klötzerbahn bildeten. von Hans Hauseux tat das Uebrige. Das
Auch auf dem Venn nach Malmedy hinunter Ueber das furchtbare Verkehrsunglück auf der Programm war deme~tsprechend. S~hon der
war fast sommerliches Leben, in den Schnei- Vervierserstrasse wird an anderer Stelle berich- ~rolog durch ~en klelns.ten Eulenspiegel. ver-
Kn parkten 'Vagen und vor den Lokalen zwi- tet . riet Klasse. Hütchen Soiron, der noch Junge

, . , . • Kniebs, Hans und Willibald Scholl beschossen
die Gecken mit zündenden Pointen aus der

Nach der Weihnachtsandacht Im Kloster Garnstock sue. Die Duette Schumacher-Hermans und. d. S Brossel-Kriescher betätigten sich mit dem glei-Toter un eIn ehwerverIetzter chen Erfolge und mit Gesang auf den Brettern.
»Opernballe, »Eheidyll s und »Amt Blanck

der Landstrasse Eupen Baelen 08/11e waren die Titel der auf die närrischen
. - ,Gäste losgelassenen tollen Eulenspiegeleien,

.. kslehts] lll die es wieder einmal in sich hatten. Das Ter-Der rue slehts ose Automoblist (aus Verviers) verhaftet zett Nahl-Reul·Yan Neuss war gleichfalls eine
. starke Lachmuskelmassage und der kleine

Eupen. - Gestern im Spätnachmittag kam den konnte. er n~h gestern abend durch die Pierrot Naftaniel bezauberte seine Hörer durch
es am Garnstock zu einem folgenschweren Gendann~ne ennlf!elt u, ve~haftet werden: Es charmante »Prairie-Songs •.
Verkehrsunfall, dem zwei bekannte hiesige Ein- handelt SIch um emen MUSIker aus VervIers. ,
wohner zum Opfer fielen. Zwei Mitglieder des Herr Klaus Kirschfink erlitt einen offenen Der Viel umjubel~e Prinz Hans I. mit Ge-
M.G.V. Marienchor, die Sänger Klaus Kirsch. Schädelbruch und starb noch gestern abend Im folge ~ohnte .der SII~ung .bei und fühlte sich
fink und Hubert Berard, die die Weihnachts- St, Nikolaus-Krankenhaus; Herrn Hubert Be. auch dles~al Im Kreise seiner oberstädtischen
schlussfeier in der Kirche des Kloster Garn. rard wurden beide Beine gebrochen, ausserdem Gecken ausserst wob I und zufrieden. Die
stock verschönert hatten. wurden auf dem trug er eine schwere Kopfverletzung davon,
Nachhausewege unterhalb der Wirtschaft Heck Sein Zustand gibt zu ernstlichen Besorgnissen
am rechten Strassenrand durch ein in grosser Veranlassung.
Geschwindigkeit aus der Richtung Dolhain ge· Die beiden Opfer dieses tragischen Unglücks
kommenes Auto angefahren. Herr Kirschfink sind in hiesigen Sängerkreisen seit vielen Jah-
wurde durch das Auto mit Gewalt gegen einen ren bekannt; Hubert Berard ist seit langen
Baum gedrückt und Herr Berard in den Stras- Jahren Mitglied des Marienchors und des Kgl.
sengraben geschleudert. Den Radspuren des Männerquartetts. Auch Klaus Kirschfink ge·
Fahrzeugs zufolge, ist der Wagen stark nach hörte bereits viele Jahre dem Marienchor als
rechts abgeschwenkt und hat die beiden Fuss- treues Mitglied an; er hatte sich ausserdem in
gänger am Strassenrand erfasst. Der rück. den Nachkriegsjahren einen guten Ruf als Ver·
sichtslose Fahrer setzte seine Fahrt fort, ohne fasser mehrerer Theaterstücke in Eupener
sich um seine Opfer zu kümmern. Naeh den Mundart erworben. Wir sprechen seiner
bisherigen Feststellungen fuhr er sofort über Ischwergeprüften Gattin und seinem Sohn un-
Herbesthal.Baelen nach Verviers zurück. An- ser aufrichtiges Beileid aus. Herrn Berard
hand der an ,sehiem Wagen verursachten Schä- Iwünschen wir eine baldige Genesung •

Frühlingstemperatur und Sommerverkehr
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Die Wunde'rwelt chinesischer Kunst

Zur EröHnung der Ausstellung
der Scheut-Missionare Im Eupener JünglIngshause Die Presservertreter vor dem Ehrentrunk

Rechts: Eine »hochdramatlsche« Familienszene à la EulenspiegelEupen. - .Zu der Eröffnung der Aus- tet·? Pater Kerkhofs beantwortete auch
~tellung chinesischer Kunstwerke i!l1 diese Frage. Es ist nicht das chinel\ischel _

Eupener Jünglingshause . durch die Volk, das diese Greuel begeht, es sind die
Scheut-Missionare hatten sich nament- Kommunisten, die ihm. ihre Herrschaft
lich Diözesaninspektor . Kanonikus Ahn, auf'g ezwung eu haben. Der Pater herich-
Dechant Ledur und andere Angehörige tete dann von den Folterungen, die er
des Eupener Klerus eingefunden, ferner am eignen Leib in der Gefangenschaft
Abg. Kofferschläger und mehrere Mit- erlitten und bei anderen mit eignen Au-
glieder der Lehrerschaft. gen gesehen hat. Er sprach aber auch Die Raerener .Kamevalisten um Präsident Kelmis und ein Gast aus Brand erfolgreich be- ger seelen ruhig und unerkannt mit auf der
Der hochw. Herr Dechant gedachte in von dem Bekennermut der Christen, die Mathieu Kirschfink wissen ein Geheimnis gut setzte. Aus Brand kam auch eine hübsche Bau- Bühne stand. .

einer Begrüssun.gsrede der verfolgten unter den ä rg sten Schmerzen ihren ka - zu wahren: das um die Person des neuen Prin- ernpolka und ein Steptanz. Ganz besonders ge- Ausmarsch - und dann kam die lustige Rae-
Mission in China, nachdem auch die Iholischen Glauben nicht verleugneten zen, Das ist immer ein Fragen und Mutmassen fiel - wie immer - Henri Serwas mit seinem rener »Elf« mit ihrem neuen Prinzen in den
hochw. Herren Pater Moor.is und Pater und als echte Märtyrer dafür starben. in den letzten Tagen vor der entscheidenden Mimosa-Quartet, die man mit Freuden zwei- Saal. So ist wohl noch selten ein Prinz ernpfan-
Nols .gesprochen ~nd .die ~es~che'r ~uf- Wenn der rote Diktator Mao Tse Tung Sitzun~; aber. genau B~scheid wi~sen nur ein ma.l hörte. Ei,ne originelle Gerichtssitzung des gen worden. wie Erich J. Als die Raerener sa-
gefor{!ert ha.tte,n, fur die gluck~lche .Ru?k- gesagt habe: "Es gibt zwei. l\Iächte in der paar Eingeweihte, un~ die halten dicht. ISPlelIeuteverems. der tolle Boxkampf der Tur· hen, wer sie regieren sollte, gingen sie hoch.
kehr der Missionen nach China t äglich Welt den Kat holiz ismus und den Korn- So war es auch Wieder am Samstag. Um 6 ner, eine zwerchfellerschütternde Zahnklinik Für sie ist Erich Gier die Verkörperung des
ein Ave Mar ia zu beten. muni'smus. Der Katholiz ismus sei er le- Uhr war der Saal zum »Onkel Jonathans voll- mit »Dr, dent.« Erich Gier und dann - natür- Karnevals, denn er verwandelte vor wenigen
Der ?oc.~w. Pater Ker~hofs. g~~ dann dlgt und die Kommunisten blieben Sie- besetzt - aber immer kamen noch neue Gä- lieh - das Raerener Terzett mit neuem Pro- Jahren den Stammtisch in die Karnevalsgesell-

eine E1I1fuhrung zu.m ver.st~ndllls d~r ger:', so habe er gelogen. Die Pforten ste, und ganz Schlaue schaft »Lustige Elf«, die seitdem rr:it stets
Ausstellung, . Er erlauterte die Technik Chinas müssten und würden wieder ge- brachten sich gleich den wachsendem Erfolg den gesamten Raerener
der Elfenbe.1I1skulptur, be~onders der öffnet werden, nicht durch Gewalt und Stuhl mit. Zur Stunde Karneval organisierte. Blumen und Glück-
frei beweglIchen. konzentrischer:. aus mit Atombomben und Fliegern, sondern des Sitzungsbeginns war wünsche nahmen kein Ende. Bald hatten sich
ein e m Elfen1bem.,ball geschl1ltt~n~n durch die Macht des Gebetes. l\Ianden- der Saal voll wie ein Ei, auch die Pagen, anfangs etwas sprachlos in
Kugeln, v.on.den\n die .~.usstel.lu~g e!n 111 ke hier zu wenig an China, dessen man und ungezählte drängten diesem Trubel, »akklimatisiert«. Prinz Erich,
Europa ell1zlgartlges Sl ück n~lt _4 dieser täg lich im Gebet gedenken solle. noch am Eingang. Der dem viel Sprechen nicht liegt. wie er sagte,
ineinander ,geschachtelten, fein orna men- 0 P t d ., Mar i offizielle Einmarsch verlas seine närrischen elf Punkte, immer wie·
• r f ' . t A JI d . d er a er sang ann em .Ave !I rratlerten Kugeln au weist. n an an e- a fI' . h d . Hri . H konnte erst mit halb- der von Jubel und Lachen unterbrochen, und
rer Schnitzarbeiten schilderte er die Sit- e c 111~eslsc I' as seine orer Im er- stündiger Verspätung be- dann konnten die letzten Nummern des Pro-
ten des Landes, narnent lâch die Stellung l n .I:ac spr.ac ren, . . ginnen, nachdem sich gramms, nunmehr vor dem neuen Prinzen, ab-
der Frau und die durch den Ahnenkult \\ ie bereits berichtet, haben die Pa- auf die Zusage, dass die rollen.
bedingte 'hohe Ein schät zung männlicher tr~s alles mit e.igen~.n mitgebrachten gesamte Sitzung am kom- Ein lustiges Schulkinderquartett und schliess-
Nachkommen. Mil t e ln den Saal des Jüng l ing shauses III menden San-stag wie. lieh das Ballett des Prinzengardekorps in einem
• Alle diese Figur-en sind mit symbol i- eine l\Iiirchenhalle des fernen ()stens ~'er- derholt wird, der »Be- durch überraschende Lichteffekte noch ver-
sehen Attributen au sgestal tel. die dem w~ndelt. 111 der aus, dem D~111111erlIcht lagerungszustand« lok- ' .....•.•..~i....·.. schönten Walzer bildeten den ausgezeichneten
Nichte.ingeweihten unverständlich bleiben Wie Sterne. b.unle. J. a rben ,glitzern und kerte.··;; .. Abschluss einer erfolgreichen Sitzung. Mit zum
id ihm als zufällj,rye Dekoration erschei- das zarte \\ erss einer angestrahlten El- E fi'

ne n. Die Kunst Chi~las hat eben noch J'e- fenbeinfigur .herausl~uchte.t. D.ie Art der Eine Sitzung, die S,J .:.r o g trugen die Musik der Harmonie und das
\ f tilt I K I k beginnt k . \... Tanzorchester Fritz Raderrnacher bei. Für den

ne Bindung an .geistige und Kultvorstel- .. ur st e ung IS an SIC J l'In, uns wer " ,ann nur em Karneval wurden über J800 Fr. und fi DM ge-
lungen, die der europä ischen vielfach das man be.trac~llen und ~e.l1le~5en m~lss. Erfolg werden. Das wur- .. . ... spendet.
nicht zu ihrem Vorteil verloren ging. el~e. mal! Sich In. dpl1 He ic ht um seinei: de sie dann auch in
\Venn eine Schnitzere,i z: B. einen Dra- Einz e lhe il e n vert ieft , :llan acht.e d~bel einem Masse. wie es in
ehen dar sf e llt. der die Weltkugel in den auch darauf: dass zu allen Arbe!.ten nn- Raeren noch nie der
Klauen hält, und ein zweit es Fabelwesen. mor ein kleiner lIolzs?ck~1 geh,ort. d~r Fall war. So etwas von
einen Phönix, mit Blumeu. sc vs ieht der das Werk e~hebt und isoliert , Neben el.- .Mitgehen' haben w.ir
Chinese darin das Sinnbild des Mannes nem :l1,l1rt)'l'Ion, das dem ~<\nd~nken. der noch selten erleb.!. Ke.ln
und der Frau, die alleg-orisch die TreuE' lolen (rlaubensheh~en ~e\,:elht Ist, findet Wu~der, dass .dle HII-
und Einheit der Ehe sch,ildern. Ein 111'1'1'- "}1111 fl\~eh no.rheme ~lell1e S~hau von ze 1l!1 Saal bel soIch::r
lich gestickter gE'wa lt,iger !\la nlel ei ner E~fen,?el na :be'l ~ell des I\.on,~o, d.le e~enso B~gelsterung und der
Buddh.astatue, ein seltenes und sehr kost- wie dl.~ ch1l1eslschen Schnitzereien lmear milden Aussentemp~ra.
bares Stück, zeigt, \\'ie der Drache die d~r Lange deg !-ahnp;s folgend geordnet t~r geradezu afnka' Prinz Ericb I. nimmt die ers'en O,a';onen en.gegen. (Im Hin'ergrund Stempelstunden Dienstag, 1. Februar 1955
Dürre bringende Sonne eingefan.gen h;lI. Sind, un~ des Japanlsch~n Kunstge~'er- ßlsch~ Ausm~sse an· eri<mnt man die originelle Bühnendekord'ion n Mal'limenschenIl ,·on Steml?elstelle Bergkapellstr~sse, Eupen:·
wie \Volken den Himmel yerdunkeln uI~d l!~s: der ~ochler riel' kont1l1entalen chllle- nah~.· Selbst die Wände dem bekann'~n Raeren~r Küns'ler André Blank) Männer: Frauen:
der RegE'n endlich BlnlllE'n und nl'l~ ~1"l.llf'n hnnsl. schWitzten! von 9-10,30 Uhr von 10.30-12 Uhr
.wachscn liis~l. Ein \'erkanf~",tand erlaubt. kleine An- Exprinz Helmut eröffnete und leitete nach gramm, vielulllJubelt, füllten und gestalteten er·

Der lIel'~tellllng:;;prûze~s der mit Glas- denken zu cf\\'erben. Auch ein grosser der Begrüssung durch den Präsidenten und ei· folgreich den ersten Teil. Gemeinde Kettenis: 9-9.15 Uhr.
schmelz· bedeckten z3rtgetönlen CI~is~n-1 Teil der aUi'gestellten Kunstgegenstände nem kurzen Speech von Prinz Aloys J. die Sit· Dann kan; die veranstaltende KG Lus!ige Ra e ren von 9.15-10.00 Uhr
T1é-Vasan. die in hervorra.'(enden BeiSPle-lkann käuflich erworben werden, eine seI· zung. Das Prinzengardekorps warf die ersteQ Elf mit ihren Gästen aus Welkenraedt und Gemeinde Wal h 0 r n: von 14.15-14.30 Uhr
len vongeführt. werden. w\lrdrebenfalls tell günstige Gelegenheit, \'on der geslern Zündhütchen in den Saal, die beim schmissi· Kelmis, beide mit Prinz und Pagen, und aus Gemeinde Hergenrath: von 10.00-10.30 Uhr
erläutert. ~chon mehrere Kunstfreunde Gebrauc.h gen Mariechentàhz explodierten. Die "jüngste Eupen wieder in den Saal zum gespannt erwar·, . .
\Vie kommt es l1un, dass e.in derartig rnachten. Die Ausstellun~, deren Besuch Karnevalistin« Wilma erhielt Sonderbeifall. teten Hauptteil. Prinz Aloys musste mit einem LaC a I a min e. von ~-2.30 Uhr

fein e~pfin?en.ctes und ,ho~h kultiviertes nic~lt ~enug empfohlen v.:erde!l k~~n, Dann.stiegHans V?~hof.f mi~ tre~fsicheren LO.\lachenden und einem weinenden Auge dulden. Neu·Moresnet: von 9 biS 9.30 Uhr
Volk, dIe 1\lls610I1are. die Ihm das \Vort bleibt biS zum 6. Februar bel freiem EIll- kalpomten als PoliZist m die Blitt, die nach dass man Ihm das Vielsagende Wörtchen "Ex. Frauen: Welkenraedt Männer:
Gottes verkünden, foltert, verjagt und tö- tritt täglich bis 9 Uhr abends geöffnet. ihm in Verlauf des Abends nOCh Nades aus vor den Titel hängte - während sein Nachfol·. von 15.00-15.15 Uhr von 15.15-15.30 t1bt

Das Geheimnis wurde gut gewahrt I

»Vater« des Raerener Karnevals kam als Erich I. zu prinzlichen Ehren

,..
Beratung für' werdende Mütter

Eup::n. Die ko"tenlosc Mülterberatung
findet am nächsten Mittwcch. dem 2. Februar
von 17 bis 18 Uhr im Gebiiude der ehemaligen
Sparkasse (Neustrasse 59) statt.


